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Hättenschwiller Dr. A. Die Berufswahl im Mittel-
stände. Zeitschrist für Jugenderziehung, Aarau
1912.

— — : Schule und Berufswahl. Zeitschrift für
christl. Sozialreform 1916.

— — -. Zur Psychologie der Berufswahl. Zeit-
fchrift f. christl. Sozialreform, 1921.

— — : Berufslehre und Erziehung. Zeitschr. f.
christl. Sozialreform 1921.

— — : Der Ausstieg der Begabten. Zeischrift f.
christl. Sozialreform 1917.

— — : Berufsberatung durch den Lehrer. Schwei»
zer-Schule 1921.

L. E. und I. W. : Zur Berufswahl der Mädchen.
Zentralblatt des Schweizer, gemeinnützigen Frauen-
Vereins 1916, No. 9.

Ott Rosa, eidgen. Expertin: Zur Berufswahl un-

serer Töchter. Die Stickerin. Zeniralblatt des

Schweizer, gemeinnützigen Frauenvereins 1918,
No. 1.

Rüetschi, Dir : Zur Frage der Berufsberatung und
Berufswahl. Schweiz. Zeilschrist für Gemein-
nützigkeit 1917.

Schwizerhüsli, Sonderheft für Berufswahl 1916,
No. 12.

Seitz J. : Schule und Berufswahl. Soz. Warte 1918.
Stocker Otto: Berufswahl und Lebenserfolg. Schweiz.

Zeitschrist für Gemeinnützigkeit 1916.
— — : Eine notwendige Ergänzung der Berufs-

beratung. Pro Juventute 1920, Nr. S.

Wild A., Pfr. : Veranstaltungen betr. Berufsbera-
tung und Lehrstellenvermittlung in der Schweiz
im Jahre 1916. Zeitschrift f. Gemeinnükigkeit
1916.

Wettbewerb.
Der Schweizerwoche-Verband eröffnet hiemit

unter sämtlichen Lehrern und Lehrerinnen, die an
schweizerischen Schulen unterrichten, einen Wettbe-
werd zur Erlangung einer kurzen Anleitung über
die Erteilung der Unterrichtsstunde, die während
der Dauer der .Schweizerwoche' dem wirtschaftli»
chen Anschauungsunterricht, der Erklärung der Be-
strebungen und Ziele, die der Echweizerwoche-Ver-
band verfolgt und der Bedeutung des Schweizer-
woche-Gedankens (Verkettung der Interessen aller
WirtschastSpruppen und Stände) für das nationale
Wirtschaftsleben gewidmet wird.

Der Leitfaden soll so geschrieben sein, daß er
für Lehrer und Lehrerinnen aller Schulstufen brauch-
bar ist und sie daraus die Anregung für diesen

Unterricht schöpfen können. Der Umfang der An-
leitung soll 12V Zeilen Maschinenschrift (zirka 4

Seiten Maschinenschrift in doppelter Schaltung)
keinenfalls überschreiten. Interessenten können vom
Zentralsekretariat des Schweizerwoche-Verbandes in
Solothurn Drucksachen erhalten, die sie über die

Arbeit und die Ziele des Verbandes aufklären.
Die Arbeiten müssen dem unterzeichneten Zen-

tralsekretariate bis spätestens am 15. Sept.
1922 mit einem Kennwort versehen ohne Namen-

nennung zugesandt werden. Der Name der am

Wettbewerb Teilnehmenden ist der Arbeit in ver»
schlossenem, mit dem gleichen Kennwort wie die Ar-
beit versehenen Briefumschlage, beizulegen.

Für die drei besten Arbeiten werden drei Preise
ausgefetzt. Der 1. Preis beträgt Fr. 150, der 2.

Preis Fr. 100 und der 3. Preis Fr. 50. Der
Jury steht frei, anstatt eines ersten und zweiten
Preises mehrere Preise von geringerer Höhe zu
verteilen.

Die prämierten Arbeiten gehen in das Eigen-
tum des Schweizerwoche-Verbandes über, der sich

das ausschließliche Verviclfältigungsrecht und Ueber-
setzungsrecht, wie auch das Recht der Abänderung
vorbehält.

Zur Prüfung der eingesandten Arbeiten und
zur Prämierung wird eine Jury ernannt bestehend

aus den Herren E. C. Koch, Präsident des Schwei-
zerwoche-Verbandes, Derendingen, W. Minder, Vi-
ze-Präsident des Schweizerwoche-Lerbandes, Schaff-
Hausen, Regierungsrat G. Bay, Erziehungsdirektor
Liestal, W. Jngold, Redaktor, Ölten, Or. H. Frey,
Zentralsekretär des Schweizerwoche-Verbandes So-
lothurn.

Schweizerwoche-Verband:
Das Zentralsekretariat.

Schulnachrichten.
Die Delegiertenversammlung des Aa-

lholische» Lehrervereins der Schweiz ündet
tSM" am 16. Hüt. l« ZZaden statt. Nähere Mit-
teilnngen folgen in einer nächsten Uummer. Vie
Vorstände und Delegierten der Sektionen wer-
den aber jetzt schon gebeten, diesen Tag für un-
sere Versammlung zu reservieren. Eo kommen
nebe« den statutarischen Traktandcn namentlich
auch wichtige sozial-charitative Iragen, dir
speziell die katholische Lehrerschaft berühren, zur
Sprache.

Internationaler katholischer Arbeits-
kongreß in Luxemburg. (30. Juli bis 2.

Aug.). Die „Internationale katholische Liga' halte
mit ihrem diesjährigen Arbeitskongreß in Luxem-
bürg wiederum vollen Erfolg. Mehr als 20 ver-
schiedene Staaten sandten dorthin ihre Delegierten.
Auch der Katholische Lehrerverein der
Schweiz, der d:e Bestrebungen der Liga nament-
lich auf dem großen Felde der Jugenderziehung
und Jugendpflege unterstützt, war am Kongreß ver-
treten, einmal durch seinen Zentralsekretär, Herrn
W. Arnold, Zug, der als ein Hauptsörderer der

Liga dem Präsidium angehört, sodann durch einen

besondern Delegierten, Herrn Alb. Elmiger,
Lehrer, unsern Zentralkassier.

An diesem Kongresse wurde neben vielen andern
Fragen auch die Wiederaufnahme internationaler
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